
Freitag, 20. März 2026 53. Jahrgang Nr. 12 Amtliches Informationsblatt / Große Kreisstadt Fellbach

Fellbacher
Stadtanzeiger

fellbach.de

 Am Donnerstag, 26. März,  18 Uhr, 
findet im Großen Saal des Fellba-
cher Rathauses wieder ein Integra-
tionsforum statt.

Das Integrationsforum richtet sich 
an alle Menschen, die sich für ein 
gutes Zusammenleben in Fellbach 
engagieren. Es bietet haupt- oder 
ehrenamtlich Tätigen sowie  Men-
schen, die sich aus beruflichem oder 
persönlichem Interesse mit dem 
Thema beschäftigen die Möglich-
keit, sich einzubringen und gemein-
sam Ideen zu entwickeln. Alle Er-
fahrungen und Anregungen sind 
beim Frühjahrstreffen willkommen.  

Es sollen wichtige Themen ge-
sammelt und besprochen werden, 
die für das Zusammenleben in Fell-
bach von Bedeutung und Wichtig-
keit sind. 

Die Ergebnisse dienen als Basis-
Grundlage für die Tagesordnung 
der nächsten Sitzung des Integra-
tionsausschusses im April.

Integrationsforum 

kommt zusammen 

Die laufende Theaterspielzeit in der 
Schwabenlandhalle neigt sich dem 
Ende zu, da rückt bereits die nächs-
te Saison in den Blick. Auch für 
2026/27 hat das Kulturamt Fellbach 
wieder ein abwechslungsreiches 
und hochklassiges Programm mit 
einer Fülle interessanter Stücke und 
bekannter Schauspielernamen zu-
sammengestellt. Neugierig gewor-
den?

Die Aufführungen der neuen 
Spielzeit werden von Kulturamtslei-
terin Maja Heidenreich und ihrer 
Mitarbeiterin Constanze Closter-
meyer-Frank bei einer öffentlichen 
Spielplanvorstellung am Mittwoch, 
25. März, 19 Uhr, im Uhlandsaal der 
Schwabenlandhalle bekannt gege-
ben und erläutert. Alle Abonnenten 
und alle Theaterinteressierten sind 
herzlich zu der kurzweiligen Veran-
staltung eingeladen, der Eintritt ist 
frei. Für die musikalische Einstim-
mung sorgen Tobias Escher (Jazz-
Akkordeon) und Florian Vogel (Vio-
line) mit Chansons von Édith Piaf. 
Im Anschluss besteht bei Wein, Bre-
zeln und Hefezopf Gelegenheit für 
Gespräche. Um Anmeldung wird 

gebeten – telefonisch unter 0711  
5851-364 oder per E-Mail an kultur-
amt@fellbach.de.

Die Teilnahme an der Spielplan-
vorstellung ist kostenlos und unver-
bindlich. An einem Abonnement In-
teressierte können sich an diesem 
Abend bereits für eine Neueinzeich-
nung vormerken lassen.

Der neue Spielplan mit allen In-
formationen ist ab 26. März kosten-

los beim Kulturamt und beim i-
Punkt erhältlich. Im Internet steht 
der Spielplan ebenfalls ab 26. März 
unter www.theater.fellbach.de zum 
Download bereit. Auf Wunsch wird
er auch gerne zugeschickt.

Die Neueinzeichnung der Abos
beginnt am 4. Mai  beim i-Punkt
Fellbach, Marktplatz 2, 70734 Fell-
bach, Telefon 0711  580058, E-Mail 
i-punkt@fellbach-tourismus.de.

Theaterspielplan 2026/27 wird vorgestellt 
Interessante Stücke und bekannte Schauspielernamen

Maja Heidenreich (r.) und Constanze Clostermeyer-Frank stellen das neue

Theaterprogramm vor. Foto: Hartung

In der Sitzung des Gemeinderats am 
Dienstag vergangener Woche nah-
men die Gemeinderatsfraktionen 
Stellung zum Haushaltsplanent-
wurf 2026. Auf den Seiten 5 – 6 be-
richtet der Fellbacher Stadtanzeiger 
in der heutigen Ausgabe über die 
Haushaltsreden. In voller Länge an-
gehört werden können sie auf 
www.fellbach.de/Haushalt. 

Verabschiedet wird der Haushalt 
der Stadt für das laufende Jahr in 
der Sitzung des Gemeinderats am 
Dienstag, 24.  März. In dieser Sitzung 
wird auch über die Änderung der 
Satzung über die Erhebung von 
Realsteuern entschieden. Zudem 
steht unter anderem ein Zwischen-
bericht über den Verkehrsentwick-
lungsplan auf der Tagesordnung.

Haushalt der Stadt 

wird verabschiedet

Wenn Theater auf Kulinarik trifft, 
kreative Workshops zum Auspro-
bieren einladen und internationale 
Begegnungen lebendig werden, 
dann ist  Kulturfrühling im Jugend-
haus Fellbach. Vom 24. bis 29. März 
erwartet Kinder und Jugendliche 
eine Woche voller Kunst, Theater, 
Musik und Austausch.

Am Dienstag, 24. März, 16 Uhr, er-
öffnet das Kulturamt den Kultur-
frühling mit dem Galli Theater 
Backnang und dem Kindertheater-
stück „Das hässliche Entlein“. Der 
Eintritt kostet 5 Euro. Karten im Vor-
verkauf gibt es im i-Punkt am Kirch-
platz, Telefon 0711 580058.

Am Mittwoch, 25. März, steht ein 
Kochkurs auf dem Programm. Am 
Donnerstag, 26. März,  öffnet die 
Siebdruckwerkstatt ihre Türen. 

Am Freitag, 27. März, 15 Uhr prä-
sentiert der Kindertheaterspielclub 
des Jugendhauses Fellbach im 
Theater im Polygon das Stück „Sher-
lock – Der Fall der schweigenden 
Bühne“. In der spannenden und hu-
morvollen Kriminalgeschichte ver-
schwindet der Regisseur einer Thea-
tergruppe – und Sherlock nimmt 
gemeinsam mit seinem Team die Er-
mittlungen auf. Dabei trifft er sogar 
auf seinen alten Gegenspieler Mori-
arty. Kinder und Jugendliche im Al-

ter von neun bis 14 Jahren zeigen 
ihre fantasievolle und witzige Inter-
pretation des berühmten Detektivs.

Am Abend um 20 Uhr folgt der
beliebte Stromlosabend: Verschie-
dene Bands spielen unplugged bei
Kerzenschein. Am Samstag, 28. 
März, steht ein Ausflug ins Kunst-
museum Stuttgart auf dem Pro-
gramm – begleitet von den franzö-
sischen Freunden aus der Partner-
stadt Tournon-sur-Rhône. 

Weitere Informationen und Teil-
nahmebedingungen erhalten Inte-
ressierte beim Jugendhaus  per E-
Mail an jugendhaus@fellbach.de
oder unter Tel 0711 5851-5885.

Kulturfrühling im Jugendhaus Fellbach
Theater und Musik, Kulinarik und Workshops
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 Anders als in 
den  Jahren zu-
vor, in denen 
der Haushalt 
für das Folge-
jahr noch im 
Spätherbst 
eingebracht 
und  diskutiert 
wurde, um   anschließend verab-
schiedet werden zu können, war 
die Ausgangslage für diesen 
Haushalt Ende 2025 eine ganz an-
dere. Erst nach vielen und intensi-
ven Runden im Rahmen der Haus-
haltsstrukturkommission war es 
möglich, einen ordentlichen und 
genehmigungsfähigen Haushalt 
für 2026 aufzustellen. Die an ganz 
vielen Stellen schmerzenden Spar-
maßnahmen waren auch Voraus-

setzung dafür. Gleiches gilt für 
unsere Fraktion auch für die aktu-
ell notwendigen Einnahmenver-
besserungen. Ohne zu Würfeln 
oder zu Schachern, haben wir uns 
intensiv, fundiert und voraus-
schauend mit der Grundsteueran-
passung auseinandergesetzt. Die 
von uns beantragte um 15 Pro-
zentpunkte reduzierte Anpassung 
ist schlüssig und tragbar. Dazu ste-
hen wir, und haben dies so auch  
kommuniziert. Die bisher be-
schlossenen und auf den Weg ge-
brachten Sparmaßnahmen tragen 
wir mit. Dass dies für 2027 fortfol-
gend noch nicht ausreichend ist, 
ist  uns  bewusst. Trotzdem werden 
wir bei weiteren Sparvorschlägen 
im Bereich Kultur, ehrenamtlichen 
Engagement und der Vereins-

unterstützung keinen Kahlschlag 
mittragen. 
„Sparen an den richtigen Stellen 
und zum richtigen Zeitpunkt – In-
vestieren an den richtigen Stellen 
und zum richtigen Zeitpunkt“  – 
einfach gesagt, aber schwer und 
komplex in der Entscheidungsfin-
dung und Umsetzung. Vor dieser 
Herausforderung stehen wir wei-
terhin – zum Wohle Fellbachs und 
unserer Stadtgesellschaft. Diesem 
Anspruch wird unsere FW/FD Frak-
tion gerecht werden. Wir haben 
immer den exakten Blick darauf, 
was notwendig und zumutbar ist. 
Das gilt für die Ausgaben- wie 
auch Einnahmeseite gleichermaß. 
Darauf haben Sie mein und unser 
Wort! 
Martin Oettinger (FW/FD) 

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

Auf vielfachen Wunsch hat der För-
derverein Haus am Kappelberg e.V. 
den „etwas anderen“ Alleinunter-
halter Herbert Geiger aus Oeffin-
gen eingeladen. Er bringt am Sonn-
tag, 22. März, ab 15.15 Uhr ein spe-
zielles Seniorenprogramm mit Ever-
greens und Melodien aus längst 
vergangenen Tagen mit in den Saal.
Für eine kleine Bewirtung wird ge-
sorgt.

Der etwas andere 

Alleinunterhalter
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Zum Internationalen Frauentag 
fand am Donnerstag  vergangener 
Woche im Großen Saal des Rathau-
ses ein besonderer Festvortrag statt. 
Professorin Hedwig Richter sprach 
über die Rolle von Frauen in der Ge-
schichte der Demokratie und darü-
ber, warum ihr Beitrag lange unter-
schätzt wurde. Die Veranstaltung  
rückte die historische Bedeutung 
von Frauen für politische Verände-
rungen und gesellschaftlichen Fort-
schritt in den Vordergrund und 
sorgte für einen bis zum letzten 
Platz gefüllten Saal.

Lange Zeit dominierte in der Ge-
schichtsschreibung ein männlich 
geprägtes Bild der Vergangenheit. 
Frauen tauchten häufig nur am 
Rand politischer Entwicklungen 
auf, obwohl sie vielfach aktiv an de-
mokratischen Prozessen beteiligt 
waren. Richter widersprach diesem 
überlieferten Bild deutlich. Auf 
Grundlage ihrer Forschung zeigte 
sie auf, dass Frauen in entscheiden-
den politischen Umbruchsphasen 
eine wichtige Rolle spielten und die 
Entwicklung demokratischer Struk-
turen maßgeblich mitprägten. Da-
bei verwies sie unter anderem auf 
historische Wendepunkte wie die 
Revolution von 1848, die demokra-
tischen Umbrüche von 1918/19 und 
die politischen Veränderungen im 
Jahr 1989. 

Ein zentraler Gedanke war, dass 
Fortschritte in der Gleichberechti-
gung selten plötzlich entstehen. 
Vielmehr handelt es sich um lang-
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In Frankreich fanden am vergange-
nen Sonntag Kommunalwahlen 
statt. In Fellbachs Partnerstädten
Tain l’Hermitage und Tournon-sur-
Rhône wurden dabei neue Bürger-
meister gewählt.

Im Vorfeld der Wahl hatte Frédé-
ric Sausset, seit 18 Jahren Bürger-
meister in Tournon-sur-Rhône an-
gekündigt, nach drei Amtszeiten
nicht erneut  anzutreten. Bei der 
Wahl setzte sich Laurent Barruyer
als Spitzenkandidat der Liste Divers 
droite mit 61,73 Prozent der abge-
gebenen Stimmen gegen Pierre
Guichard (38,27 %) durch. Barruyer 
war bislang Stellvertreter von Saus-
set und wurde von diesem unter-
stützt. 

Bei den Wahlen in Tain l’Hermita-
ge erreichte die Liste „Union pour
Tain 2026“, angeführt von Cyril Lau-
rent, 57,97 Prozent der abgegebe-
nen Stimmen. Sie erhält damit 23 
Sitze im Gemeinderat. Die Liste des
amtierenden Bürgermeisters Xavier
Angeli, „Poursuivons ensemble nos 
engagements pour Tain l’Hermita-
ge avec Xavier Angeli maire sor-
tant“, kam auf 42,03 Prozent der
Stimmen und erhält damit sechs Sit-
ze im Gemeinderat. Damit folgt Cy-
ril Laurent Xavier Angeli im Bürger-
meisteramt. 

Neue Bürgermeister 

in Tain und Tournon 

wierige Prozesse. „Die Errungen-
schaften von Frauen beruhen selten 
auf nur einem revolutionären Ereig-
nis. Es ist ein Prozess, der über Jahre 
hinweg andauert. Im 19. Jahrhun-
dert entstanden die ersten Massen-
bewegungen weltweit, vor allem in 
bereits bestehenden westlichen De-
mokratien, wo es jetzt möglich war, 
die Stimme zu erheben“, erklärte 
Richter. OB Gabriele Zull betonte in 
ihrer Begrüßung die Relevanz einer 
solchen historischen Perspektive: 
„Wir freuen uns, eine Expertin wie 
Hedwig Richter heute hier begrü-
ßen zu dürfen. Die Geschichte der 
Demokratie aus der Sicht der Frau-
en zu erzählen und dabei die tra-
gende Rolle von Frauen zu unter-
mauern und diesen mühsamen lan-
gen Weg zu rekonstruieren, ist ein 
wichtiger Beitrag für das Demokra-
tieverständnis.“

In ihrem Vortrag strukturierte 
Richter die Geschichte von Frauen in 
der Demokratie entlang dreier zent-

raler Entwicklungen. „Die Geschich-
te von Frauen in der Demokratie ist 
die Geschichte von drei wichtigen 
Aspekten: Revolution, Wahlrechts-
geschichte und Reformen“, so Rich-
ter. Gerade die Einführung des Frau-
enwahlrechts und zahlreiche gesell-
schaftliche Reformbewegungen 
hätten entscheidend dazu beigetra-
gen, dass Frauen politische Mitbe-
stimmung erlangen konnten.

Darüber hinaus machte Richter 
deutlich, dass Demokratie immer 
auch von gesellschaftlicher Beteili-
gung lebt. Frauen hätten über Jahr-
zehnte hinweg in Vereinen, sozialen 
Bewegungen und politischen Initia-
tiven dafür gekämpft, gehört zu 
werden und ihre Rechte einzufor-
dern. Dieser Einsatz habe letztlich 
dazu geführt, dass demokratische 
Strukturen erweitert und gefestigt 
wurden.

Die Geschichte der Demokratie 
sei untrennbar mit dem Engage-
ment vieler Frauen verbunden, auch 
wenn ihr Beitrag lange unterschätzt 
wurde. Gerade Veranstaltungen 
rund um den Internationalen Frau-
entag zeigten, wie wichtig es ist, 
diese Perspektiven sichtbar zu ma-
chen und die Entwicklung demo-
kratischer Rechte aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln zu betrachten. 
Der Abend machte deutlich: Demo-
kratie ist kein statischer Zustand, 
sondern ein fortlaufender Prozess. 
Frauen haben diesen Prozess über 
Generationen hinweg entscheidend 
mitgestaltet.

Frauen prägen  Demokratiegeschichte mit 
Hedwig Richter sprach im Fellbacher Rathaus zum Weltfrauentag

Hedwig Richter Foto:  Tosun 



Freitag, 20. März 2026Nr. 12 Fellbacher Stadtanzeiger

Kennen Sie 
die Passions-
blume? Ihre 
Blüten leuch-
ten in Weiß- 
und Violett-
Tönen. Ein 
dichter Faden-
kranz aus blauen Blättchen um-
rahmt einen dreigliedrigen Stem-
pel und fünf Staubgefäße. Nicht 
nur in der Passionszeit erzählt sie 
so die Leidensgeschichte Jesu.
Die Blütenblätter außen stehen 
für die Menschen, in der Mitte 
hat man die Symbole für Jesus er-
kannt. Also: Gott ist dabei, mit-
tendrin! Mittendrin in unserem 
Leben, mittendrin in dem, was 
uns freut und was uns Mühe, 
Angst und Not macht. Über den 
Blütenblättern der Fadenkranz. Er 
steht für die Dornenkrone. Dor-
nen, Dorniges, manches verletzt 
wie Stacheln: Erlebnisse, Worte. 
Aber nun trägt Jesus die Dornen-
krone. Alles, womit Menschen ei-
nander verletzen, nimmt er im 
wahrsten Sinn des Wortes „auf 
seine Kappe“. Er verletzt sich da-
ran,  stirbt. Uns aber setzt er eine 
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andere Krone auf: Den Kranz des 
Lebens. In der Mitte der Pfahl, an 
den Jesus geschlagen wird. Wir 
kennen Schicksalsschläge und 
Ratschläge, manches zwingt uns 
zu Boden. Aber seit Karfreitag 
gilt: Gott weicht den Schlägen 
nicht aus. Die fünf verdichteten 
Griffel des Stempels stehen für 
die Nägel und erzählen davon: 
Gott hat sich festnageln lassen. 
Gott hat sich festgelegt auf die 
Liebe zu seinen Menschen. Die 
Festlegungen der Vergangenheit 
gelten nicht mehr. Liebe ist es, 
was uns im Tiefsten prägt.
Die Passionsblume – ein Bild, dem 
sich nachzusinnen lohnt: Gott 
wird Mensch, verwundbar wie ich, 
geschlagen, bespuckt, mit Dornen 
gekrönt, ängstlich im Garten, 
schreiend am Kreuz. Ein armseli-
ger Gott? Ein glaub-würdiger 
Gott! Einer für mich! Durch ihr 
Strahlen erinnert die Passionsblu-
me daran, dass das Leben am En-
de siegt. Diese Hoffnung wünsche 
ich Ihnen beim Anblick einer Pas-
sionsblume und jeden Tag. 
Dorothee Lächler, Pfarrerin an 

der Lutherkirche Fellbach

WORT ZUM SONNTAG

Was ist Größe? Ab wann ist man 
„groß“? Und kann man nur als Gro-
ßer etwas Großes leisten? Mit die-
sen Fragen im Gepäck machen sich 
die Teilnehmer der Kinderbibelwo-
che (KiBiWo) auf durch biblische 
Geschichten, in denen vermeintlich 
„kleine“ Leute eine sehr wichtige 
Rolle spielen. Zum Beispiel Samuel, 
der als Prophet eine entscheidende 
Rolle in Gottes Plan spielt und den 
jungen David zum König über das 
Volk Israel macht.

Kleine Leute vollbringen Großes 
und was das mit jedem und jeder zu 
tun hat, das soll gemeinsam mit den 
Kindern der Schulstufen 1 bis 7 in 
der KiBiWo der Evangelischen Kir-
chengemeinde Fellbach vom 7. bis 

10. April  im Lindle mit dem Titel 
„Klein, aber wichtig“ heraus. Doch 
es gibt nicht nur spannende Ge-
schichten zu entdecken, sondern 
auch Zeit zum Basteln, Spielen und 
ein gemeinsames Mittagessen run-
den die Vormittage ab. Am Sonn-
tag, 12. April gibt es einen KiBiWo-
Abschluss-Gottesdienst mit an-
schließendem Gemeindemittages-
sen. Hierzu sind alle Familien und 
Interessierte herzlich eingeladen. 

Zur KiBiWo kann man sich auf der 
Homepage der Evangelischen Kir-
chengemeinde Fellbach www.fell-
bach-evangelisch.de oder des CVJM 
Fellbach www.cvjm-fellbach.de in-
formieren und anmelden. Anmel-
deschluss ist der 30. März.

Kinderbibelwoche im Lindle
Geschichten von „kleinen“ Leuten

Im Sommer geht es vom 1. bis 12. 
August auf Kinderfreizeit nach In-
delhausen auf der Schwäbischen 
Alb. Zehn Tage lang erleben die 
Kinder Natur, Gemeinschaft und ein 
abwechslungsreiches Programm – 
unter anderem helfen sie dem Förs-
ter im Wald und entdecken dabei 
viel Neues.

Für Familien, die Unterstützung 
benötigen, kann vertraulich ein Zu-
schuss zum Freizeitpreis beantragt 
werden. 

Eine Anmeldung ist online über 
www.cvjm-fellbach.de/freizeiten 
möglich.

Der CVJM Fellbach lädt Kinder auch 
in diesem Jahr zu zwei abwechs-
lungsreichen Freizeiten ein. In den 
Pfingstferien findet vom 26. bis 30. 
Mai die Pfingst-Actionwoche im 
CVJM-Heim Fellbach statt. Täglich 
von 9 bis 17 Uhr erwartet die Kinder 
ein buntes Programm mit Spielen, 
Musik, Basteln, Geländespielen, 
Workshops und spannenden Ge-
schichten aus der Bibel. Eine Früh-
betreuung von 8 bis 9 Uhr und Spät-
betreuung von 17 bis 18 Uhr wird 
optional angeboten. Der Teilnah-
mebeitrag für die Woche beträgt 50 
Euro.

Kinderfreizeiten des CVJM Fellbach

Michael Schmid lädt die Besucher 
des Treffpunkt Schmiden am Diens-
tag,  24. März, 15.30 Uhr,  zu einer 
Wanderung auf dem spanischen Ja-
kobsweg del Norte ein. Er berichtet 
von einer wunderschönen Reise mit 
spannenden Begegnungen und 
einer abwechslungsreichen Land-
schaft. Die Route hat eine Länge 
von über 600 km und führt von Bil-
bao nach Santander, weiter nach Gi-
jon und Arzura, wo sie auf den fran-
zösischen Jakobsweg trifft und 
schließlich in Santiago de Compos-
tela endet. 

Vor dem Vortrag findet um 14.30 
Uhr eine ökumenische Andacht mit 
Pfarrerin Angelika Hammer statt.

Die Veranstaltungen finden im 
barrierefreien Dietrich-Bonhoeffer-
Haus in der Charlottenstr. 55 statt, 
bewirtet wird ab 14 Uhr. 

Vortrag zum Jakobs-

weg und Andacht

Ein Team um Kantor Manuel Knoll 
bringt am Sonntag, 22. März, 16 
Uhr, in der Lutherkirche einen span-
nenden und unterhaltsame Orgel-
geschichte zur Aufführung. Mit 
dem „Katzenkrimi“, einem Orgel-
Märchen von Christiane Michel-Os-
tertun, ist ein ca. 35-minütiges Hör-
vergnügen zu erleben, das für Kin-
der ab fünf Jahren geeignet ist. Lara 

Flämig und Manuel Metzler füllen – 
farbenfroh kostümiert – unter-
schiedliche Figuren mit Leben. Ma-
nuel Knoll bringt die Orgel zum
Klingen. Nach Begeisterungsstür-
men bei der ersten Aufführung, ist
der Katzenkrimi bereits zum zwei-
ten Mal auf dem Programm.

Der Eintritt ist frei. Kinder und Er-
wachsene sind willkommen.

Spannender Katzenkrimi 
Hörvergnügen für Kinder ab fünf Jahren

Spannend wird es beim Kartzenkrimi in der Lutherkirche. Foto:  privat 

„Gewaltfreie Kommunikation –  Wie 
gestalte ich Gespräche so, dass sie 
zu Lösungen führen?“ ist Thema 
beim Treffpunkt Ökumene Schmi-
den am Dienstag, 24. März, 19 Uhr 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Char-
lottenstr. 55. 

Die meisten Menschen tragen 
gerne zum Wohlergehen anderer 
bei, wenn sie dies freiwillig tun kön-
nen und sie sicher sind, dass ihre 
eigenen Bedürfnisse ebenso gese-
hen werden. Die Erfahrung sieht an-
ders aus. Verbale Angriffe, Unter-
stellungen und Drohungen haben 
Hochkonjunktur. Gabriela Reinwald 
möchte aufzeigen, wie Konflikte 
mit Empathie und Verbindung zum 
anderen gelöst werden können. Sie 
führt in die Grundlagen der „ge-
waltfreien Kommunikation“ nach 
Marshall Rosenberg ein. 

Über gewaltfreie 

Kommunikation
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Für die Stadtmacher Fellbach, bei 
denen sich Jörg Schiller und Simone 
Lebherz die Redezeit teilten, stellt 
der Haushalt 2026 eine Chance dar, 
Ansprüche, Standards und Struktu-
ren der Stadt kritisch zu überprüfen. 
Projekte sollten nicht mehr danach 
entschieden werden, ob man sie 
sich „leisten kann“, sondern ob sie 
wirklich notwendig sind. Freiwer-
dende Ressourcen, insbesondere im 
Baubereich, sollen zur Qualitätsstei-
gerung genutzt werden. Gleichzei-
tig betonten die Fraktionssprecher, 
dass bisherige Einsparungen – vor 
allem bei den Personalkosten – 
schon schmerzhaft waren. Der Ge-
meinderat sollte nun nachziehen 
und weitere Konsolidierungsmaß-
nahmen mittragen, auch wenn die-
se stärker öffentlich wahrgenom-
men werden. Die geplante Erhö-
hung der Grundsteuer bezeichne-
ten die Stadtmacher als fair. Ein drit-
tes Konsolidierungspaket soll vor-
bereitet werden, das auch eine Re-
duzierung bisher hoher sozialer 
Standards umfasst. 

Strukturell forderte die Fraktion 
eine sorgfältigere Planung und Ab-
stimmung von Bauprojekten mit 
Gemeinderat und Öffentlichkeit so-
wie eine deutliche Reduzierung ex-
terner Vergaben. In der Wirtschafts-
förderung sollen Doppelstrukturen 
mit dem Verein Stadtmarketing kri-
tisch geprüft und Einspar- wie Opti-
mierungspotenziale genutzt wer-
den, um den städtischen Zuschuss 
an den Verein zu senken. Aus der 
erstmaligen Situation eines zum 
Jahresbeginn nicht verabschiedeten 
Haushalts leiten die Stadtmacher 
den Auftrag ab, innerhalb der Ver-
waltung klare Abläufe für solche 
Fälle zu schaffen. Um die knapper 
werdenden Personalressourcen zu 
schonen, will die Fraktion auf zu-
sätzliche Berichte verzichten und 
schlägt vor, Berichte zu Musikschu-
le, Kultur, VDC, Stadtmarketing und 
Wirtschaftsförderung nur noch alle 
zwei Jahre zu erstellen. Angesichts 
der erwarteten Mehrbelastung 
durch das sogenannte „Bautur-
bo“-Paket wird angeboten, durch 
Delegation Einzelfallentscheidun-
gen zu reduzieren, Prozesse zu ver-
schlanken und alte Bebauungsplä-
ne – vor allem in der Innenstadt – 
schrittweise zu aktualisieren. 

Trotz fast halbierter Klimaschutz-
mittel soll der Klimaschutz nicht 
pausieren, sondern durch kreative, 
kostengünstige Maßnahmen voran-
gebracht werden, so die Stadtma-
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cher. Vorge-
schlagen wer-
den insbeson-
dere ein freiwil-
liges Energie-
sparprogramm 
für Schulen 
nach dem Fifty/
Fifty-Prinzip, bei 
dem Einsparun-
gen zwischen 
Schule und 
Stadt geteilt 
werden, ein 
Beetpatenpro-
gramm für die 
Pflege von 
Grünflächen so-
wie die Pflan-
zung eines Tiny-
Wäldchens im 

Gewerbegebiet Siemensstraße. Im 
Bildungs- und Betreuungsbereich 
wird die Schließung einzelner Kin-
dergärten unter Hinweis auf die ins-
gesamt gute Versorgungslage ak-
zeptiert, wenn Sanierungen nicht 
mehr wirtschaftlich sind. Bundes-
mittel aus dem Sondervermögen 
sollen nach Auffassung der Fraktion 
vorrangig in Schulen und Kitas flie-
ßen. Beim Radschnellweg verlangt 
die Fraktion einen Gesamtüberblick 
mit Zeitplan, Kosten und Förderun-
gen, bevor weitere Schritte erfol-
gen. Auch bereits früher themati-
sierte Projekte wurden in der Haus-
haltsrede wieder aufgegriffen: Statt 
eines neuen öffentlichen WCs in 
Schmiden soll die Initiative „Freund-
liche Toilette“ konsequent ausge-
baut und besser beworben werden, 
und für die Pfarrer-Sturm-Straße 
wird abermals eine testweise Sper-
rung der Einfahrt während der Bau-
phase am Post-Areal gefordert, um 
den Durchgangsverkehr im Wohn-
gebiet zu reduzieren. 

Abschließend richteten die Stadt-
macher einen Appell an die Kolle-
gen im Gemeinderat, die Sparlast 
tatsächlich auf alle Schultern zu 
verteilen, auch auf die eigenen. Vor-
geschlagen wird, dass mindestens 
die Hälfte der Ratsmitglieder, die 
gestiegene monatliche Aufwands-
entschädigung einmal jährlich an 
die Stadt spendet, wodurch fast 
10 000 Euro als Solidarbeitrag zu-
sammenkämen. Die Stadtmacher 
brachten ihre Hoffnung auf gute 
gemeinsame Lösungen im Gremium 
zum Ausdruck und erinnerten da-
ran, dass der Slogan „Fellbach hält 
zusammen“ zunächst bei den Ent-
scheidungsträgern selbst beginnt. 

Haushalt 2026 als Chance
Aus der Haushaltsrede der Fraktion Stadtmacher Fellbach

Simone Lebherz   

Jörg Schiller    

Anja Off (CDU) bezeichnete den 
Haushalt 2026 als Zäsur mit einem 
Defizit von über acht Millionen 
Euro trotz bereits beschlossener 
Konsolidierungsmaßnahmen und 
forderte, Fellbach durch konse-
quentes Sparen handlungsfähig zu 
halten. Zentrales Anliegen der CDU 
ist eine systematische Prüfung aller 
freiwilligen Leistungen.  Insbeson-
dere im Kulturbereich solle die 
Stadt weniger selbst organisieren 
und mehr Aufgaben an leistungsfä-
hige Vereine und Initiativen über-
tragen, verbunden mit dem Abbau 
entsprechender Stellen und der 
Schließung der städtischen Galerie. 
Kritisch merkte Off an, dass zwi-
schen Beschlüssen und ihrer Wir-
kung oft eine Lücke liege und die 
Kommunikation der Verwaltung bei 
strittigen Maßnahmen, etwa bei 
den Seniorenbegegnungsstätten, 
unzureichend gewesen sei, weshalb 
es eine transparente, vorausschau-
ende Information brauche. Positiv 
hob sie CDU-Erfolge wie den Ver-
zicht auf die Überdachung an der 
Fellbacher Mitte mit einer Entlas-
tung von über einer Million Euro 
hervor und forderte ein konsequen-
tes Forderungsmanagement sowie 
Zurückhaltung bei teuren Vorpla-
nungen und externen Gutachten, 
solange politische Entscheidungen 
und Finanzierung nicht geklärt sind. 
Zusätzliche Einnahmen sollen durch 
die Entwicklung und den Verkauf 
von Potenzialflächen wie altes Frei-
badareal, Kühegärten und den 
Bolzplatz an der Bühlstraße erzielt 
werden. Zugleich verlangt die CDU, 
dass Beteiligungsunternehmen wie 
die feel Fellbach Event & Location 
und die Stadtwerke konsequent 
konsolidieren, Veranstaltungen 
wirtschaftlicher gestalten, die Digi-
talisierung der Verwaltung be-
schleunigt wird und der Personal-
körper dort reduziert wird, wo Frei-
willigkeitsanteile zurückgefahren 
werden und in Prozessqualität in-
vestiert wird – jedoch ohne be-
triebsbedingte Kündigungen. Als 
Leitprojekt schlägt die Fraktion 
einen „Masterplan Fellbach 2035“ 
vor, um städtebauliche, verkehrli-
che, digitale und finanzielle Priori-
täten langfristig zu ordnen.

Franz Plappert (CDU) stellte seine 
Ausführungen unter das Leitmotiv 
„Verantwortung verpflichtet“ und 
griff besonders Kritik und Verunsi-
cherung aus der Bürgerschaft auf. 
Viele Bürgerinnen und Bürger hät-
ten Schwierigkeiten, Entscheidun-

gen der Verwal-
tung zu verste-
hen, etwa die 
Kommunikation 
im Umgang mit 
Senioren, „die 
unausgewoge-
nen Aussagen 
zur geplanten 
Schließung von 
Kitas oder offe-
ne Fragen zu 
S p a r m a ß n a h -
men bei Ver-
einen und eh-
renamtlich täti-
gen Menschen“.
Währenddessen
würden Beispie-
le wie der „kür-
zeste Radweg 

Deutschlands“, Baumpflanzungen
in der Hofener Straße und die Lärm-
schutzregelung am F3 als Schikane 
oder unlogisch empfunden.

Scharf kritisierte Plappert zudem
die schleppende Umsetzung der 
Doppik: Seit 2018 sei an der Eröff-
nungsbilanz gearbeitet worden, 
doch seit 2017 gebe es keinen voll-
ständigen Jahresabschluss mehr, 
während andere Kommunen hier
weiter seien. Im Zentrum der aktu-
ellen Auseinandersetzung steht für 
die CDU die geplante Erhöhung der
Grundsteuer auf 300 Punkte, die sie
als überzogen ablehnt. Mitgetra-
gen wird lediglich eine Erhöhung 
auf 265 Punkte als Inflationsaus-
gleich, um Wohnen, Vereine und
Gewerbe nicht übermäßig zu belas-
ten. Vor diesem Hintergrund ver-
weist Plappert auf ein strukturelles
Defizit von rund neun Millionen 
Euro bei Ausgaben von etwa 187
und Einnahmen von etwa 179 Mil-
lionen Euro sowie stark steigenden
Zinslasten und fordert statt „maßlo-
ser“ Steuererhöhungen konkrete
Einsparungen, etwa Kürzungen bei
Werbung, Wettbewerben und ex-
ternen Sachverständigen im Um-
fang von rund 1,4 Millionen Euro,
sowie die Finanzierung zentraler In-
vestitionen wie Feuerwehrneubau
und Schwimmbadsanierung aus
dem Bundes-Sondervermögen. Zu-
gleich regt er an, nach dem Umzug
der Feuerwehr in der Wiesenstraße
ein Wohnzentrum, besonders für 
Senioren, zu schaffen und appelliert 
an die Verwaltungsspitze, das
Potenzial der Mitarbeitenden zu 
nutzen und vom zögerlichen „Kon-
junktiv“ zu einem entschlossenen 
„Wir machen das“ zu wechseln.

Freiwillige Leistungen prüfen
Aus der Haushaltsrede der CDU-Fraktion

Anja Off    

Franz Plappert     
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Martin Oettinger (FW/FD) sprach 
vom „Etappenhaushalt“ 2026 und 
erinnerte daran, dass die Nichtein-
bringung des Haushalts Ende 2025 
einen intensiven Konsolidierungs-
prozess ausgelöst habe. Die beiden 
seither einstimmig beschlossenen 
Konsolidierungspakete mit Ein-
schnitten bei Personal, Kinderbe-
treuung, Vereinszuschüssen, kleine-
ren Förderprogrammen sowie in-
vestiven Maßnahmen, Immobilien-
verkäufen und Einsparungen im Ge-
bäude- und Grünflächenmanage-
ment seien wichtige Schritte, hätten 
aber  allein  nicht ausgereicht, um 
die Genehmigungsfähigkeit des 
Haushalts zu sichern. Ergänzend 
hätten verbesserte Steuerschätzun-
gen, Orientierungsdaten und Zu-
weisungen die Lage der Stadt ent-
spannt. 

Als zentralen Baustein hob Oet-
tinger das Bundes-Sondervermögen 
für kommunale Infrastruktur her-
vor, aus dem Fellbach rund 25,8 Mil-
lionen Euro erhält. Seine Fraktion 
erwartet, dass diese Mittel explizit 
in die Planungen einbezogen wer-
den. Sie beantragt mindestens 25 
Prozent davon für den Neubau des 
Feuerwehrhauses sowie ein Sanie-
rungsprogramm für Sportstätten 
und Sporthallen vorzusehen. 
Grundsätzlich sei der FW/FD-Frak-
tion wichtig, Einnahmen- und Aus-
gabenseite gleichermaßen zu be-
trachten. So habe man die Gewer-
besteuererhöhung bereits mitgetra-
gen, bei der Grundsteuererhöhung  
aber Vorbehalte. Statt der von der 
Verwaltung vorgeschlagenen An-
hebung von 255 auf 300 Prozent-
punkte beantragt die Fraktion da-
her eine Erhöhung auf 285 Punkte, 
um Belastungen zu begrenzen und 
zunächst abzuwarten, wie die Kon-
solidierungsmaßnahmen mittelfris-
tig wirken. Steuererhöhungen soll-
ten nur letztes Mittel sein und nicht 
„auf Vorrat“ beschlossen werden, so 
Oettinger.

Kritisch sieht Oettinger zudem die 
Zielgenauigkeit der Haushaltssteue-
rung und fordert schnellere und 
präzisere Informationen zum lau-
fenden Rechnungsergebnis. Das 
„Haushaltscockpit“ müsse aktuali-
siert werden. Besonders Budget-
stände der Ämter, Gebäudeunter-
haltskosten sowie Ermächtigungs- 
und Finanzierungsmittelübertra-
gungen sollten transparenter und 
aktueller vorliegen. Seine Fraktion 
regt eine Prüfung an, wie diese 
Daten künftig verlässlich und regel-

mäßig abgebil-
det werden kön-
nen. Eine echte 
Konsolidierung 
könne nur gelin-
gen, wenn 
gleichzeitig Ent-
bürokratisierung 
und Digitalisie-

rung vorankä-
men, betonte 

Oettinger. Fellbach habe beim Glas-
faserausbau bereits eine Spitzen-
position erreicht und könne nun 
auch in der digitalen Verwaltungs-
modernisierung vorangehen. Die 
FW/FD beantragt dafür eine Über-
sicht aller Verwaltungsprozesse mit 
Verantwortlichkeiten und Digitali-
sierbarkeit, eine Roadmap zur Digi-
talisierung, die Prüfung von KI-Ein-
satzmöglichkeiten einschließlich 
Sensibilisierung der Mitarbeitenden 
sowie einen Vorschlag, wie KI orga-
nisatorisch und finanziell etabliert 
werden kann.

Im Investitionsbereich schlägt 
Oettinger die Einführung eines „To-
tal-Cost-of-Ownership“-Ansatzes 
vor, damit bei Entscheidungen nicht 
nur Anschaffungskosten, sondern 
auch laufende und zukünftige Fol-
gekosten berücksichtigt werden. 
Bei den im ersten Konsolidierungs-
paket ausgesetzten Zuschüssen für 
Investitionen von Vereinen und Trä-
gern sozialer Einrichtungen plädiert 
die Fraktion für eine Befristung der 
Aussetzung auf die Jahre 2026 und 
2027, damit der Gemeinderat die 
Regelung später erneut bewerten 
kann. Beim Grünflächenmanage-
ment beantragt die FW/FD-Fraktion  
eine Nachjustierung: Entlang des 
„Weinwegs“ sollen die Weinberg-
staffeln weiterhin zweimal im Jahr 
gemäht werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt für die 
Fraktion ist die öffentliche Sicher-
heit: Die Zusammenlegung von 
Kommunalem Ordnungsdienst und 
Gemeindevollzugsdienst dürfe 
nicht zulasten des Feldschutzes ge-
hen, der für die Land- und Wein-
wirtschaft in Fellbach wichtig sei. 
Dazu fordert die FW/FD einen Be-
richt im Verwaltungsausschuss und 
einen vorherigen Austausch mit 
Vertretern aus Landwirtschaft und 
Weinbau. 

Abschließend betonte er, dass es 
weiterhin darum gehe, an den rich-
tigen Stellen und zum richtigen 
Zeitpunkt zu sparen und zu investie-
ren – zum Wohle der Stadtgesell-
schaft.

Richtig sparen und investieren
Aus der Haushaltsrede der FW/FD-Fraktion

Martin Oettinger     

Der Haushaltsplan 2026 sei eine Re-
aktion auf die angespannte kom-
munale Finanzlage, die durch 
schwaches Wachstum, internatio-
nale Krisen und steigende Sozial- 
und Gesundheitskosten geprägt ist, 
stellte Andreas Möhlmann für die 
SPD fest. Nach dem „Kassensturz“ 
im November hätten der Stadt er-
hebliche jährliche Defizite und eine 
Neuverschuldung von über 40 Mio. 
Euro in vier Jahren gedroht. Dies ha-
be die üblichen Maßstäbe deutlich 
überstiegen. Darauf habe der Ge-
meinderat – mit Zustimmung der 
SPD – die Haushaltsberatungen ver-
schoben und zwei Konsolidierungs-
pakete beschlossen, erinnerte er. 

Das erste Sparpaket umfasste Per-
sonal, Kinderbetreuung und Förder-
programme. Die SPD habe zuge-
stimmt, habe aber zur Bedingung 
gemacht, dass es keine Kürzungen 
bei der Schulsozialarbeit gibt, ein 
Betreuungsumfang von 50 Stunden 
in Kitas erhalten bleibt, da dies für 
Vollzeitbeschäftigte wichtig sei,  
und auch alle drei Stadtbüchereien 
– wenn auch mit reduzierten Öff-
nungszeiten – weitergeführt wer-
den. Dies sei für die Schüler wichtig. 
Die ursprünglich vorgesehene 
Schließung der Seniorentreffs sei 
zunächst verhindert worden. Die 
Verwaltung müsse nun aktiv an der 
Erstellung eines überarbeiteten 
Konzepts für die Seniorenarbeit 
mitarbeiten, dabei auf das vorhan-
dene bürgerschaftliche Engage-
ment sowie die Kompetenz der 
hauptamtlich Beschäftigten setzen. 
Das Konzept müsse einen  klaren 
Zeit- und Finanzplan umfassen. 

Das zweite Sparpaket betraf Ge-
bäudemanagement, Grünflächen 
und die IBA 2027 sowie mögliche 
Immobilienverkäufe. Für einen Ver-
kauf des ehemaligen VHS-Gebäu-
des habe die SPD ihre Zustimmung 
an ein tragfähiges Konzept ge-
knüpft, etwa für differenzierte Se-
niorenwohnformen. 

Verbesserte Steuerschätzungen 
und ein einmaliges Investitionspa-
ket des Bundes hätten die Lage in-
zwischen etwas entspannt, sodass 
die Verschuldung in den nächsten 
vier Jahren voraussichtlich nicht 
weiter ansteigt, stellte Möhlmann 
fest. Doch sei die Stadt erst „mit 
dem Kopf wieder über Wasser“, 
aber noch weit entfernt vom finan-
ziellen „Freischwimmer“. 

Möhlmann betonte, dass zentrale 
Zukunftsprojekte wie Neue Mitte, 
neue Sporthalle und neues Feuer-
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wehrhaus in 
Fellbach  nur 
aufgeschoben 
und nicht auf-
gehoben sind.
Um sie zu reali-
sieren müsse die 
Stadt ihre finan-
zielle Hand-
lungsfähigkeit 
zurückgewin-

nen.   Weitere Sparmaßnahmen sei-
en  nötig. Sie würden auch freiwilli-
gen Leistungen wie Vereinsförde-
rung, Kultur, Feste und Märkte be-
treffen. Einen „Kahlschlag“ dürfe es
jedoch nicht geben, mahnte Möhl-
mann. Belastungen müssten ausge-
wogen verteilt werden, bürger-
schaftliches Engagement und Verei-
ne mit Hauptamtlichen dürften
durch städtische Sparmaßnahmen
nicht so belastet werden, dass 
Strkturen und Arbeitsplätze gefähr-
det würden. 

Zur Einnahmeverbesserung hält
die SPD eine maßvolle Anhebung 
der Grundsteuer – nach Jahren oh-
ne Anpassung – für notwendig,
orientiert an der Inflation und mit 
einem erwarteten Plus von rund 
1,75 Mio. Euro. Die Mehrbelastun-
gen wäre damit breit gestreut und 
werde helfen das Ehrenamt zu
unterstützen und die Fiesta Interna-
tional zu sichern. Auch die städti-
schen Beteiligungsgesellschaft wie 
Stadtwerke oder feel sollten stärker
zur Finanzierung des Haushalts bei-
tragen. Auch forderte Möhlmann 
die Verwaltung auf, konkrete Kon-
zepte zu Verpackungssteuer und
Parkraumbewirtschaftung vorzule-
gen. 

Weitere Schwerpunkte für die
SPD sind Pflege, hier soll ein „Pfle-
gefahrplan“ vorgelegt und Flächen
für stationäre Einrichtungen be-
nannt werden, bezahlbarer Wohn-
raum, Bildung und Kinderbetreu-
ung – hier fordert die SPD einen Be-
richt zur Ganztagsschule Maickler-
schule und langfristig die gebüh-
renfreie Betreuung. Bei der Neuen 
Mitte Fellbach fordert die SPD eine
transparente Darstellung der abge-
speckten Bahnsteigüberdachung.
Verbesserungen im ÖPNV seien 
weiter notwendig. Die SPD fordert, 
dies in Form von  einfachen, kosten-
günstigen Maßnahmen an Bushal-
testellen zu tun. Im Kulturbereich 
fordert die SPD Klarheit über die
nächste Triennale im Zusammen-
hang mit personellen Veränderun-
gen im Kulturamt. 

Einschnitte ohne Kahlschlag
Aus der Haushaltsrede der SPD-Fraktion

Andreas Möhlmann   



lazie, Mafate und Cilaos verzaubern
mit ihrer zerklüfteten Bergwelt und 
dichten Regenwäldern. Die bizarre 
Vulkanlandschaft bildet am Piton 
de la Fournaise eine fantastische
Kulisse bei Wanderungen über er-
kaltete Lavaströme. 

Eine Anmeldung ist erforderlich,
entweder unter Tel. 0711
5856 7660 oder per E-Mail an mo-
zartstrasse@forum-fellbach.de.

Tropische Vegetation, eine faszinie-
rende Berg- und Canyonlandschaft, 
aktiver Vulkanismus: das und noch 
vieles mehr bietet La Reunion. Ro-
bert Moser und Gudrun Pahl berich-
ten am Dienstag, 24. März, 15 Uhr , 
im Treffpunkt Mozartstraße, Mo-
zartstraße 16,  über La Reunion - die 
Insel des Lichts - ein kleines Fleck-
chen Frankreich inmitten des Indi-
schen Ozeans: Die drei Talkessel Sa-

Naturwunder im Indischen Ozean

buchautors Dr. Seuss und erzählt 
von Freundschaft, Zusammenhalt 
und Mut. Im Mittelpunkt stehen der
gutmütige Elefant Horton und die 
schüchterne Vogel-Dame Gertrude.
Gemeinsam stellen sie sich vielen
Herausforderungen, um die winzi-
gen Hus zu retten und wieder Frie-
den in den Dschungel von Nool zu
bringen. Die Geschichte von Seussi-
cal erinnert daran, wie wichtig 
Freundschaft, Zusammenhalt und 
die Einzigartigkeit jedes Lebewe-
sens sind. Ihre zentrale Botschaft 
lautet: „Ein Mensch ist ein Mensch, 
sei er groß oder klein.“

1200 Zuschauer, eine bis zum Rand 
gefüllte Festhalle in Schmiden, viel 
Applaus und zwei Musical-Abende 
mit den Schülern des Gustav-Strese-
mann-Gymnasiums – das war die 
Ausbeute des vergangenen Freita-
ges und Samstages. Nach langen 
Proben, Vorbereitungen und etwas 
Lampenfieber war es in der vergan-
genen Woche so weit. Der Auftritt 
begeisterte Beteiligte und Zuschau-
er und überbot sogar alle Erwartun-
gen. 

Das aufgeführte Musical-Stück 
basiert auf den fantasievollen Ge-
schichten des bekannten Kinder-

GSG-Schüler begeistern mit Musical

Das Ensemble des GSG überzeugte beim Musical. Foto: Reiche
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Beate Wörner (Bündnis ’90/Die 
Grünen) bezeichnete in ihrer Haus-
haltsrede den nun genehmigungs-
fähigen Haushalt 2026 als erste 
Etappe eines langen Konsolidie-
rungsmarathons, machte aber deut-
lich, dass im Ergebnishaushalt wei-
terhin, wenn auch reduziert, ein 
Millionenloch klaffe. 

Hinter den Einsparungen stünden 
zahlreiche, teils schmerzhafte Maß-
nahmen, deren Folgen sich erst 
nach und nach zeigten. Kritisch be-
wertete sie die Personaleinsparun-
gen: Stellenstopp und Besetzungs-
sperren könnten zu Überlastung, 
Krankheitsausfällen und einem 
schlechteren Arbeitsklima führen, 
so ihre Befürchtung. Die Grünen 
fordern eine ehrliche Aufgabenkri-
tik mit der klaren Frage, was zwin-
gend nötig ist und was entfallen 
kann und lehnen den Abbau einer 
Stelle in der Schulsozialarbeit ab, da 
diese für Chancengleichheit und ein 
gutes Miteinander an den Schulen 
zentral sei. Stattdessen regen sie ein 
Pilotprojekt für Schulgesundheits-
kräfte nach Stuttgarter Vorbild an.

Ein weiterer Schwerpunkt in der 
Rede war die Kinderbetreuung. Die 
Reduzierung der Öffnungszeiten 
auf 40 Wochenstunden reiche vor 
allem für alleinerziehende Berufs-
tätige oft nicht aus. Zusätzliche An-
gebote mit 50 Wochenstunden sei-
en ein Schritt in die richtige Rich-
tung und sollten möglichst in je-
dem Stadtteil verfügbar sein. Die 
geplante Schließung kleiner Kitas 
sei angesichts sinkender Geburten-
zahlen und großer Neubauten mit-
telfristig nachvollziehbar, müsse 
aber in enger Zusammenarbeit mit 
Eltern und Trägern erfolgen. Früh-
zeitige, verständliche Kommunika-
tion sei dabei entscheidend, das sei 
eine Lehre aus dem „Kommunika-
tionsdebakel“ bei der Senioren-
arbeit. 

Für weitere Sparrunden, beson-
ders bei den Vereinen, fordert Wör-
ner Transparenz und Rücksicht: Klei-
ne Vereine dürften nicht übermäßig 
belastet werden und der Kinder 
und Jugendbereich solle von Kür-
zungen ausgenommen bleiben.

Beim Grünflächenmanagement 
stellte Wörner fest, dass die Mittel 
im Haushalt nahezu gestrichen wur-
den, was die Grünen „mit Bauch-
schmerzen“ mittragen würden. Pro-
gramme zur Fassadenbegrünung 
und für neue Baumbeete müssten 
ab 2027 wiederaufgenommen wer-
den, da Stadtgrün ein zentraler 

dass es junge engagierte Menschen
gibt, die das Fellbacher Kulturpro-
gramm mit einem lebendigen Pro-
gramm bereichern und Nachwuchs-
bands eine wichtige Bühne bieten.“

Volles Haus, neue Sounds und viel 
Austausch: Beim Dunkelbunt Festi-
val im Fellbacher Jugendhaus ka-
men Musikfans aus der Region zu-
sammen, um aktuelle Bands der In-
die- und Synth-Szene zu erleben. 
Bereits am Nachmittag lud ein Floh-
markt zum Stöbern ein und sorgte 
für einen entspannten Auftakt.

Am Abend standen mehrere Acts 
auf der Bühne, darunter Für Nichts 
Nach Bonn, Ryoko Valor, semia und 
Skuppin. Den Abschluss machte 
Carlo Karacho, der mit seinem Mix 
aus Synthpop und Post-Punk das 
Publikum zum Tanzen brachte.

Kulturamtsleiterin Maja Heiden-
reich betonte: „Das Dunkelbunt Fes-
tival hat wieder einmal gezeigt, 
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Baustein der 
K l i m a a n p a s -
sung sei. Klima-
schutz und Kli-
m a f o l g e n a n -
passung, etwa 
durch energeti-
sche Sanierung 
städtischer Ge-
bäude und die 
k o m m u n a l e 

Wärmeplanung, seien auch für Fell-
bach Pflichtaufgaben. Schmerzlich 
sei vor diesem Hintergrund das fak-
tische Aus der IBA 27. Die dort ge-
wonnenen Erkenntnisse zur Klima-
anpassung müssten künftig ver-
bindlich in den Gewerbegebieten 
berücksichtigt werden.

Im Bereich Wohnen betonte Wör-
ner das Prinzip „Innenentwicklung 
vor Außenentwicklung“ und ver-
wies auf anlaufende Projekte wie 
Altes Postareal, Bruckäcker und To-
wer, während bezahlbarer Wohn-
raum insgesamt knapp bleibe. Posi-
tiv bewertete sie die energetische 
Sanierung des Altbestands der 
WDF. Jedoch sieht sie weiteren Be-
darf und beantragte ab 2027 die 
Wiedereinführung einer verbindli-
chen Sozialquote für bezahlbaren 
Wohnraum – sowohl bei städti-
schen als auch bei privaten Projek-
ten. Beim Radverkehr kritisierte sie 
die Ablehnung von Verbesserungen 
an der Bahnunterführung sowie an 
Cannstatter und südlicher Bahnhof-
straße und beantragte eine Ver-
kehrszählung an einem Werktag, 
um die Diskussion auf belastbare 
Daten zu stützen. Positiv hob sie die 
geplante Radschnellverbindung 
Schorndorf–Stuttgart hervor, deren 
Trasse in Fellbach den Alltagsrad-
verkehr stärken könne.

Zum Schluss ihrer Haushaltsrede 
ging Beate Wörner auf die Einnah-
men-Seite ein. Die rund 25 Millio-
nen Euro aus dem Sondervermögen 
des Bundes für Infrastruktur und 
Klimaneutralität seien ein wichti-
ger, aber begrenzter Beitrag. Lang-
fristig brauche Fellbach verlässliche 
eigene Einnahmen. Neben der be-
reits erhöhten Gewerbesteuer se-
hen die Grünen in der Grundsteuer 
ein zentrales Instrument der Konso-
lidierung. Sie hatten schon 2025 
eine moderate Erhöhung beantragt 
und unterstützen nun die vorgese-
hene Anhebung, weil die Grund-
steuer vollständig der Stadt zuflie-
ße, planbar sei und ein wirksames, 
wenn auch unpopuläres, Mittel dar-
stelle.

Ehrliche Aufgabenkritik 
Aus der Haushaltsrede der Grünen-Fraktion

Beate Wörner     

Dunkelbunt Festival im Jugendhaus

Auch ein Flohmarkt gehört zum 

Dunkelbunt Festival. Foto: Küstner 
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Ein bestens besetzter Großer Saal 
im Rathaus Fellbach und begeister-
ter Applaus für die jungen Musiker: 
Das diesjährige Förderklassenkon-
zert der Musikschule Fellbach, ver-
anstaltet in Kooperation mit der 
Kulturgemeinschaft Fellbach, er-
wies sich einmal mehr als eindrucks-
volle Visitenkarte der musikalischen 
Nachwuchsarbeit. Unter dem Motto 
„Große Talente der Musikschule“ 
präsentierten Schüler der Förder-
klasse ein anspruchsvolles Pro-
gramm und überzeugten mit be-
merkenswerter musikalischer Reife, 
Spielfreude und souveräner Büh-
nenpräsenz.

Den Auftakt gestaltete Nicolas 
Femerling mit der d-Moll-Sonate 
von Jean-Baptiste Loeillet. Mit ele-
gantem Ton, sicherer Technik und 
bemerkenswert beweglichen Fin-
gern führte er durch die lebhaften 
Sätze Vivace und Presto. Sein Spiel 
wirkte dabei jederzeit konzentriert 
und unaufgeregt, zugleich klar 
strukturiert und stilistisch überzeu-
gend. Dabei zeigte sich einmal 
mehr, dass die Blockflöte als Kon-
zertinstrument den Vergleich mit 
anderen Soloinstrumenten keines-
wegs zu scheuen braucht.

Für klangvolle Ensemblekultur 
sorgte anschließend das Klarinet-
tenquartett „Klarismatic“. Im An-
dante sostenuto aus dem Quartetto 
c-Moll von Ernesto Cavallini entfal-
teten Olivia Rivero, Paula Steinsiek, 
Jannik Lechner und Antoine Schmid 
einen warmen, homogenen Klang 
und gestalteten große musikalische 
Bögen. In „Charlie’s March“ beein-
druckte das Quartett mit rhythmi-
scher Präzision und raffiniertem Zu-
sammenspiel, während „Charlie’s 

Blues“ durch feines Timing, dynami-
sche Steigerung und hörbares stilis-
tisches Feeling bestach.

Mit dem ersten Satz aus dem drit-
ten Violinkonzert von Wolfgang 
Amadeus Mozart betrat Elias Mo-
relli die Bühne. Der junge Geiger 
überzeugte mit großer Bühnenprä-
senz, ausdrucksstarker Gestaltung 
und virtuoser Sicherheit. Sein Spiel 
verband technische Brillanz mit le-
bendiger musikalischer Gestaltung 
und riss das Publikum hörbar mit.
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In der „Prelude“ aus den Five Ba-
gatelles von Gerald Finzi überzeug-
te Hannes Schneider mit präziser
Artikulation, farbenreichem Klang 
und fein ausgearbeiteten Kontras-
ten sowie einem beeindruckenden
dynamischen Spektrum. Die Sonate 
von Francis Poulenc stellte dann 
höchste technische Anforderungen. 
Er meisterte den anspruchsvollen 
ersten Satz mit beeindruckender 
Leichtigkeit, während besonders 
der lyrische Mittelteil mit seinem
zarten, beinahe schwebenden Pia-
no bezauberte.

Den Abschluss bildete Luis Pare-
des Sautter mit der Concert-Etüde 
von Vladislav M. Blaževic für Tuba. 
Mit unerwarteter Virtuosität, wei-
cher Tongebung und einem facet-
tenreichen Klangspektrum zeigte er 
eindrucksvoll, wie beweglich und
ausdrucksstark dieses Instrument 
sein kann.

Der langanhaltende Applaus des 
Publikums spiegelte die Begeiste-
rung über ein Konzert wider, das 
eindrucksvoll zeigte, mit welchem 
Engagement und musikalischen 
Niveau die jungen Talente der Mu-
sikschule Fellbach bereits heute auf 
der Bühne stehen.

Begeisterter Applaus für junge Talente
Förderklassenkonzert der Musikschule Fellbach im Rathaus

Nicolas Femerling überzeugte auf der Blockflöte. Foto:  Musikschule 

Die Reihe „Künstlerpaare-Bezie-
hungskunst“ der Kulturgemein-
schaft Fellbach erweist sich als sehr 
erfolgreich. Vom Auftakt mit Rilke 
und Lou-Andreas Salomé über die 
hinreißenden „Love Letters“ mit 
Jörg Hartmann und Anna Schudt bis 
hin zum Vortrag Irme Schabers über 
das Fotografenpaar Gerda Taro und 
Robert Capa sind bisher alle Veran-
staltungen ausgebucht. Auch für 
den Vortrag Jens-Henning Ullners 
von der Staatsgalerie Stuttgart über 
Gabriele Münter und Wassily Kan-
dinsky Ende  April gibt es nur noch 
eine Handvoll Restkarten. Die Nach-
frage für das Porträt Clara und Ro-
bert Schumann und die Love-Songs 
u.a. mit Matthias Klink ist ebenfalls 
lebhaft. 

Literarische Großmeister waren 
Ingeborg Bachmann –  einzige cha-
rismatische Frau der „Män-
ner“-Gruppe 47; die „brillante Intel-
lektuelle“ (so Böll) erhielt 1964 den 
Büchner-Preis – sowie der Schweizer 
Schriftsteller Max Frisch, der als Ro-
mancier und Theaterautor bis heute 

berühmt ist. Dass die beiden eine 
längere Beziehung verband, in der 
sie jedoch nicht glücklich werden 
konnten, ist bekannt. Dennoch war 
es eine literarische Sensation, als im 
November 2022 ihr Briefwechsel er-
schien, sorgsam ediert von Barbara 
Wiedemann und von der ZEIT so 
kommentiert: „Dieser Liebesroman 
in Briefen wird Literaturgeschichte, 
Zeitgeschichte und Liebesgeschich-
te schreiben.“ Die rund 300 Briefe 
werfen ein neues Licht auf das Ver-
hältnis der beiden Großschriftstel-
ler und darauf, wie sie gegenseitig 
ihr Schaffen beeinflussten. Es war 
ein Lieben und Ringen auf Augen-
höhe, obwohl nicht immer frei von 
zeittypischem Rollenverständnis. 
Vor allem aber sind die sprachlich 
mitreißenden Briefe Zeugnisse nicht 
nur einer leidenschaftlichen und 
ambivalenten Liebe, sondern große 
Literatur. 

„Wir haben es nicht gut gemacht“ 
ist das Buch mit einem Zitat von 
Frisch überschrieben und so heißt 
auch die Lesung am Donnerstag, 

25. Juni, um 19 Uhr, im Uhlandsaal 
der Schwabenlandhalle, für die 
Christa Linsenmaier-Wolf zwei erst-
klassige Darsteller gewinnen konn-
te. Wolfram Koch, bekannt von 
Fernsehen, Film und Bühne, ist in 
Fellbach als Leser von Kafkas „Ver-
wandlung“ 2024 in bester Erinne-
rung. Die namhafte und vielfach 
ausgezeichnete Filmschauspielerin 
Nina Kunzendorf spielt auch Thea-

ter an großen Bühnen und hat mit
ihrer ganz besonderen Stimme
zahlreiche Hörbücher eingelesen.
Zuletzt glänze sie in der ARD-Mini-
serie „Spuren“ als Ermittlerin. 

Karten gibt es ab 21. März beim i-
Punkt Fellbach, Tel.  0711 580058, 
zum regulären Preis von 19 Euro.
Mitglieder zahlen 15 Euro, Schüler,
Studierende und Menschen mit 
Handicap 6 Euro. 

Das Schriftstellerpaar Ingeborg Bachmann und Max Frisch
Wolfram Koch und Nina Kunzendorf lesen aus dem Briefwechsel

Wolfram Koch Foto:  Dyba Nina Kunzendorf Foto: Mitelman 
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Er ist Journalist, Schriftsteller, als 
Initiator des Pécser Schriftsteller-
programms Literaturförderer und er 
ist Fotograf. „Károly Méhes prägt 
das kulturelle Leben der Stadt Pécs 
mit“, stellte Zsófia Csobánci-Hor-
váth vom Liszt Institut in Stuttgart 
fest, als am Mittwoch vergangener 
Woche eine Ausstellung mit Foto-
grafien des 1965 geborenen Méhes 
in der Galerie der Stadt Fellbach er-
öffnet wurde. Auch den Schriftstel-
ler Méhes lernten die Gäste kennen. 
Edda Reiter-Katein im Büro der 
Oberbürgermeisterin für Städte-
partnerschaften zuständig las ein 
Kapitel aus dem Roman „Drüben 
Lebender“ von Méhes. 

Als Schriftsteller ist Méhes seit 
Anfang der 1980er Jahre tätig. Für 
Fotografie interessierte er sich zwar 
immer, als künstlerisches Aus-
drucksmedium entdeckte er sie 
aber erst während der Corona-Pan-
demie und stellte seine Fotografien 
bald auch aus. In der Galerie der 
Stadt Fellbach sind nun Schwarz 
Weiß-Fotografien aus Pécs zu sehen 
und auch Bilder die auf Reisen ins 
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Ausland entstanden. Die Bilder 
zeigten Ausschnitte aus einer gro-
ßen Welt und diese Ausschnitte zu-
sammengenommen zeigten seine 
Welt, meinte Károly Méhes bei der 
Ausstellungseröffnung. 

Die Ausstellung ist Teil der Veran-
staltungen mit denen Fellbach in 

diesem Jahr das 40-Jahr-Jubiläum 
der Städtepartnerschaft mit Pécs 
feiert. Diese erste Städtepartner-
schaft zwischen einer (bun-
des-)deutschen und ungarischen 
Stadt habe eine besondere Ge-
schichte, erinnerte Oberbürger-
meisterin Gabriele Zull. Bei der 

Unterzeichnung der Partnerschafts-
urkunden in Pécs war der damalige
Bundespräsident Richard von Weiz-
säcker Zeuge. Es war eine Städte-
partnerschaft über den damals 
noch existierenden Eisernen Vor-
hang hinweg und sie unterlag Be-
schränkungen. Doch sie habe Men-
schen zusammengebracht und sei
bis heute Beispiel für gelebten Aus-
tausch, kulturelle Zusammenarbeit 
und grenzüberschreitende Freund-
schaft.

Städtepartnerschaften würden
Brücken zwischen Menschen und 
Städten schlagen, meinte Zsófia
Csobánci-Horváth. Fellbach und
Pécs verbinde seit 40 Jahren eine le-
bendige europäische Freundschaft. 
Gerade dem kulturellen Austausch 
komme dabei eine besondere Be-
deutung zu. 
• Weitere Informationen: Die Aus-
stellung von Károly Méhes in der
Galerie der Stadt Fellbach, Markt-
platz 4, ist zu sehen bis 19. April. 
Öffnungszeiten sind Dienstag bis
Sonntag 14 bis 18 Uhr. Der Eintritt
ist frei.

Ausschnitte der Welt zeigen die Welt des Fotografen
Galerie der Stadt Fellbach zeigt Schwarz Weiß-Fotografien von Károly Méhes

Károly Méhes zeigt seine Bilder in der städtischen Galerie. Foto: Hartung 

Gute Nachrichten für den Fellba-
cher ÖPNV hatte Erster Bürgermeis-
ter Johannes Berner in der Sitzung 
des Gemeinderats am Dienstag ver-
gangener Woche  parat. Der Rems-
Murr-Kreis schreibt derzeit die Busli-
nienbündel 1 und 3 neu aus, von 
denen auch die Stadt Fellbach be-
troffen ist. Bereits im vergangenen 
September hat sich der Gemeinde-
rat mit den Fahrplänen befasst, die 
ab 2027 für zehn Jahre gelten sol-
len. Nun hat das Gremium noch ein-
mal zwei Verbesserungen für die Li-
nien 205 und 207 beschlossen.

Auf der stark genutzten Linie 207 
zwischen Fellbach und Waiblingen 
werden künftig montags bis sams-
tags Gelenkbusse mit mehr Platz 
eingesetzt. Gleichzeitig wird der 15-
Minuten-Takt in den Hauptverkehrs-
zeiten nicht nur zwischen Lutherkir-
che und Waiblingen Remspark, son-
dern einheitlich bis zur Haltestelle 
Alte Kelter geführt. Das erhöht Ka-
pazität und Komfort für die Fahr-
gäste. Außerdem sorgt es für eine 
klar verständliche Linienführung, 
ohne zusätzliche Abstellzeiten von 
Bussen in der künftigen neuen Mit-
te, wie Berner erläuterte.

Zur Gegenfinanzierung verzichtet 
die Stadt allerdings auf zwei bisher 
geplante Fahrtenpaare der Linie 
212 zwischen Fellbach und Rom-
melshausen – je eine frühe Fahrt am 
Morgen und eine am späten Abend. 
Angesichts der dort bislang niedri-
gen Fahrgastzahlen bewertet die 
Verwaltung diesen Schritt als ver-
tretbar. Alternativen gebe es über 
Waiblingen, erklärte Berner. Unter 
dem Strich verbleiben jährliche 
Mehrkosten von rund 9500 Euro, 
die auch durch die Einsparungen 

aus der Kündigung des VVS-Stadtti-
ckets (rund 80 000 Euro pro Jahr) 
aufgefangen werden können.

Ein weiterer Gewinn für die An-
bindung Schmidens: Die Linie 205, 
die bislang in der Ortsmitte Schmi-
den endet, wird im Zuge der Neu-
vergabe bis zum Max-Eyth-See in 
Stuttgart-Hofen verlängert. Damit 
erhalten das Seniorenzentrum 
Schmiden und der Sportpark Schmi-
den eine direkte Busanbindung. Zu-
dem entsteht eine neue Direktver-
bindung zu den Stadtbahnlinien 

U12 und U14, wodurch sich die An-
bindung von Schmiden an das 
Stuttgarter Stadtbahnnetz deutlich
verbessert – wenn auch vorerst nur
im Stundentakt und montags bis 
freitags. „Wenn die Fahrgastzahlen
da sind, kann hier im Laufe der zehn
Jahre auch nachverdichtet werden“, 
sagte Berner.

Die Taktverdichtung sowie die
Verlängerung mit neuen Haltestel-
len stießen auf positive Resonanz 
im Gemeinderat. Ein leistungsfähi-
ger ÖPNV gehöre zur Daseinsvor-
sorge und sei eine Form klima-
freundlicher Mobilität, bekräftigte 
Sara Schmalzried (Grüne). Die Linie
207 gewinne in Zukunft noch ein-
mal an Bedeutung, wenn die Gebie-
te Kühegärten und das alte Freibad-
Areal bebaut seien, so Ralf Holz-
warth (FW/FD). Ruth Lemaire (SPD) 
erklärte, dass die Gegenfinanzie-
rung schon schmerze, brachte aber 
auch die Hoffnung zum Ausdruck,
dass die Linie 205 künftig auch am
Wochenende fahre. Franz Plappert
(CDU) wies darauf hin, dass es an 
den Nutzern liege, ob die Buslinie 
an sechs oder sieben statt fünf Ta-
gen zum Max-Eyth-See fahre.

Stadt Fellbach stärkt das ÖPNV-Angebot
Taktverdichtung  und Gelenkbusse auf der Linie 207 –  Verlängerung der Linie 205 bis zum Max-Eyth-See 

Auf Verbesserungen im ÖPNV können sich die Fahrgäste freuen. Foto: Knopp 



Öffentliche Sitzung des Gemein-

derats: Am Dienstag, 24. März,  17 
Uhr, findet im Rathaus Fellbach,
Großer Saal, Marktplatz 1, eine öf-
fentliche Sitzung des Gemeinderats
statt.
Tagesordnung
1. Bekanntgaben und Vergaben
2. Annahme von Zuwendungen
nach § 78 Abs. 4 GemO
3. Änderung der Satzung über die
Erhebung von Realsteuern vom 
15.7.2003
4. Haushaltssatzung und Haushalts-
plan 2026 einschließlich Finanzpla-
nung bis 2029 der Stadt Fellbach
5. Bestellung eines hauptamtlichen 
Beigeordneten 2026
6. Festlegung der Geschäftskreise
der Dezernate und weitere organi-
satorische Änderungen
7. Verkehrsentwicklungsplan –  Ziel-
konzept und Zwischenbericht
8. Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan und Satzung über örtliche
Bauvorschriften 07.03/11 „Bruck-
äcker“; hier: Satzungsbeschluss ge-
mäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
und § 74 Landesbauordnung (LBO)
9. Verschiedenes
Hinweise: Die rechtsverbindliche 
ortsübliche Bekanntgabe der Tages-
ordnung erfolgt durch Bereitstel-
lung im Internet unter www.fell-
bach.de in  der Rubrik „Öffentliche 
Bekanntmachungen“. 
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Sitzungskalender
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Noch ist der Platz am Hofmauerweg 
in Fellbach stark versiegelt und kei-
ne wirkliche Spielfläche. Mit Hilfe 
der Fördermittel aus dem Pro-
gramm „Natürlicher Klimaschutz in 
Kommunen“ soll sich das ändern. 
Die Stadtverwaltung lädt alle inte-
ressierten Bürger ein, sich an der 
Umgestaltung zu beteiligen.

Asphaltiert, nicht wasserdurchläs-
sig und nur mit einem Sandkasten 
sowie zwei schattenspendenden 
Bäumen versehen, ist der Quartiers-
platz  kein wirklicher Beitrag zum 
Klima- und Hitzeschutz oder zur At-
traktivierung des Quartiers. Der 
Sandkasten wird allerdings gerne 
von Familien aus dem Viertel zwi-
schen August-Brändle-Straße und 
Wagnerstraße genutzt. Genau an 
diese Nutzer richtet das Tiefbauamt 
die Einladung, Wünsche und Vor-
schläge für die künftige Platzgestal-
tung beizusteuern. „Auch wenn wir 
keine aufwändige Spielplatzgestal-
tung umsetzen können, ist es wich-
tig, zu wissen, was sich Familien, Se-
nioren und Kinder wünschen bezie-

hungsweise, wie sie den Platz nut-
zen. Sitzgelegenheiten, Pflanzkübel 
oder die Gestaltung der Fläche sind 
sicher umsetzbar“, so Beatrix Pfo-
tenhauer, Leiterin der Abteilung 
Grünflächen. Die Entsiegelung soll 
auch die Vitalität der Bäume stär-
ken, „damit diese noch lange Schat-
ten spenden können.“

Die Vor-Ort-Besprechung findet 
am Donnerstag, 26. März, ab 16.30 
Uhr auf dem Quartiersplatz am Hof-
mauerweg statt. Die Mitarbeiten-
den des Tiefbauamtes der Stadtver-
waltung freuen sich auf den gegen-
seitigen Austausch. Eine Anmel-
dung zu dem Termin ist nicht erfor-
derlich.

Mitreden bei der Umgestaltung
Quartiersplatz am Hofmauerweg soll ein freundlicheres Gesicht erhalten

Wenig attraktiv präsentiert sich der Platz am Hofmauerweg, Foto:  Laartz 

Am vergangenen Wochenende en-
gagierten sich wieder über hundert 
Freiwillige im gesamten Stadtge-
biet von Fellbach –  einschließlich 
des Kappelbergs – sowie  Schmiden 
und Oeffingen, um von anderen 
achtlos entsorgten Müll zu beseiti-
gen. Anlass war die diesjährige 
Kreisputzete, bei der zahlreiche Hel-
fer gemeinsam ein Zeichen für ein 
sauberes Fellbach und Umwelt-
schutz setzten.

Der Startschuss der Aktion fand in 
Fellbach an der Neuen Kelter statt, 
die zugleich auch Endpunkt war – 
als prominenter Mithelfer war auch 
Erster Bürgermeister Johannes Ber-
ner hier mit dabei. Nach getaner 

Arbeit kamen die Teilnehmenden 
dort wieder zusammen, wo für Ver-
pflegung gesorgt war, und ein ge-
meinsamer Ausklang stattfand.

Für die notwendige Ausstattung 
stellte der städtische Bauhof Hand-
schuhe, Greifzangen und Müllsäcke 
bereit. Auch die anschließende Ab-
holung und fachgerechte Entsor-
gung des gesammelten Abfalls 
wurde organisiert.

Oberbürgermeisterin Gabriele 
Zull, die persönlich in Oeffingen 
mithalf, bedankte sich bei den zahl-
reichen Unterstützenden jeden Al-
ters für ihren Einsatz. Sie betonte 
dabei die große Bedeutung eines 
verantwortungsvollen Umgangs 
mit Abfällen und hob hervor, wie 
wichtig Müllvermeidung und kor-
rekte Entsorgung für den Schutz 
der Umwelt sind.

Für eine saubere Kappelbergstadt
Engagierte Helfer trotzen Wind und Wetter bei der Kreisputzete

OB Gabriele Zull half in Oeffingen mit. Foto:  Stadt Fellbach   

Johannes Berner begrüßte die Teilnehmer an der neuen Kelter. Foto: Stadt Fellbach 

Der Seniorentreff Oeffingen lädt
am Donnerstag, 26. März, von 14.30 
bis 17 Uhr zum Kaffeenachmittag 
ins Gemeindezentrum der katholi-
schen Kirche, Hauptstraße 23, ein.

Zu Gast ist Franz Schneider. Zu 
dessen 100. Geburtstag lässt er den 
Sänger und Entertainer Peter Ale-
xander aufleben und erinnert mul-
timedial mit Bildern, Texten und Lie-
dern an  Leben und Wirken Peter
Alexanders. 

Kaffeenachmittag 

mit Franz Schneider

Am Mittwoch,  25. März, 16 Uhr, fin-
det in der Mozartstr. 16 wieder das 
Trauercafé „Café momentan“ statt. 
Es richtet sich an Menschen, die ihre
persönliche Trauer mit anderen tei-
len wollen, die über Erfahrungen
auf dem Trauerweg den Austausch 
suchen, oder die an Erkenntnissen 
aus der Trauerforschung interessiert 
sind. 

Café momentan in 

der Mozartstraße



Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19 bis 20 Uhr Frauenchor, 
20.15 bis 21.30 Uhr gemischter Chor, 
dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter 
Chor opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 
Uhr Junger Chor.
Senioren-Männerchor „Spätlese“

Freitag, 27. März:  18 Uhr offenes Früh-
lingsliedersingen, Einladung zum Zuhören 
und Mitsingen, Eintritt frei.
Singchor Fellbach

Probe im Franziskusheim, Tainer Straße 
10, 70734 Fellbach
Chorprobe immer donnerstags von 19.45 
bis 21.45 Uhr
www.singchor-fellbach.de
Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

bis 19. April: Fotoausstellung von Károly 
Méhes zu 40 Jahre Städtepartnerschaft 
Fellbach-Pécs, besuchbar zu regulären Ga-
lerie-Öffnungszeiten. 
Galerie im Kunstwerk

Schorndorfer Straße 33, Öffnungszeiten 
Sa/So 14 bis 18 Uhr
Freitag, 27. März: 19 Uhr Eröffnung der 
Ausstellung „mal was anderes“ von Jenny 
Drechsler, Dieter Brenner und Karin Bren-
ner.
Kunstverein Fellbach

Cannstatter Straße 9, Fellbach, Tel. 0157 
7643 7118
Sonntag, 22. März: 15 Uhr Kindertheater 
mit Theater Kopfkonfetti.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 
0711 616812
Kinoprogramm von Samstag, 21. März, 

bis Freitag, 27. März.

„Charlie, der Superhund“: Fr bis So 14.30 
Uhr.
„Monsieur Robert kennt kein Pardon“: Fr 
bis So 17 Uhr, Mo und Di (OmU) 20.15 
Uhr.
„Marty Supreme“: Fr bis So (OmU) 19.30 
Uhr, Mo und Di 17 Uhr und Mi 20.15 Uhr.
„Turner und Constable“: Mi 18 Uhr (OmU).

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Sonntag, 22. März: 14 Uhr Osterbasteln 
an Stationen von 7 bis 10 Jahren, Raum 
01; 15 Uhr Osterküche: Köstliches für die 
Feiertage, Lehrküche.
Mittwoch, 25. März: 19.30 Uhr Wandel 
im Kleiderschrank – Praktische Ideen für 
nachhaltige Mode, Fellbacher Weingärt-
ner, Kappelbergstraße 4 – Amandussaal.
Donnerstag, 26. März: 18.30 Uhr Klartext 
reden; Raum 02; 19 Uhr Aufräumen nach 
Feng Shui für neue Lebensperspektiven, 
vhs.
Freitag, 27. März: 16 Uhr Gut vorbereitet 
in den Ruhestand; Raum 08.
Samstag, 28. März: 8.30 Uhr Kreatives 
Arbeiten mit PowerPoint für Schüler*in-
nen, Raum 07.

573
Donnerstag, 26. März: 18 Uhr Monats-
treff, im Vereinszimmer Neue Straße 14.

Politik und Parteien

Bündnis 90/DIE GRÜNEN Gemeinderats-

fraktion Telefonsprechstunde

Mittwoch, 25. März: 17 bis 19 Uhr Stadt-
rätin Beate Wörner, Tel. 0711 624 864, E-
Mail: mail@beatewoerner.de
DKP Fellbach

Mittwoch, 31. März: 18 Uhr Vortrag und 
Diskussion: „Mut zum Frieden! Kriege be-
enden!“, Wirtshaus zum Schiller, Schiller-
straße 24.
SPD Fellbach Gemeinderatsfraktion

Mittwoch, 25. März: 19 bis 20 Uhr Stadt-
rat Hans-Peter Krause, Tel. 0711 5781 634.
Donnerstag, 26. März: 10 bis 12 Uhr 
Stadträtin Birgit Berg, Tel. 0711 5853 002

Gesang  und Musik

Concordia Schmiden

www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 
Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Ge-
mischter Chor 19.30 Uhr, Männerchor 
20.15 Uhr.
Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.
Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße.
Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorferstraße 33, Fellbach,  
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 
Internationaler Chor Fellbach

Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 
www.internationaler-chor-fellbach.de 
Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-
sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 
während der Schulzeit.
Kantorei Fellbach          

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 
mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 
Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 
donnerstags 
Liederkranz Oeffingen 1836 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben,traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-
tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-
nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.

Gedächtnistraining; 14 Uhr Schach/Skat.
Freitag, 27. März: 10.30 Uhr Spanisch für 
fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 
Chor.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
rum-fellbach.de.
Montag, 23. März: 10 Uhr Yoga auf dem 
Stuhl; 14 Uhr Spiele-Café: Gesellschafts-
spiele; 14 Uhr Spielerunde mit Skat und 
Binokel; 14 Uhr Singkreis mit Kai Müller, 
alles im DBH; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen 
/ 70 plus, Seniorenhaus Alte Schule.
Dienstag, 24. März: 10 Uhr Die fünf Ess-
linger, Seniorenhaus „Alte Schule“; 14 Uhr 
Beratung: Vorsorgepapiere, tel. Terminver-
einbarung unter 07151 1679 359 oder 
0172 6039 182; 14.30 Uhr ökumenische 
Andacht; 15.30 Uhr Bildervortrag: „Der Ja-
kobsweg von Bilbao nach Santiago de 
Compostela“ mit Michael Schmid, alle 
DBH.
Donnerstag, 26. März: 14 Uhr Qi Gong; 
14.15 Uhr Denk-Sport; 14.15 Uhr Fit & Ak-
tiv – Gymnastik 50+; 15.30 Uhr Französisch 
für Anfänger; 16.45 Uhr Französisch Kon-
versationskurs.

Heimat und Welt

Digital-Cafe Oeffingen

Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr im 

Bürgerbüro Oeffingen, Schulstraße 1, 

70736 Fellbach.

Das Digital-Café unterstützt ältere Men-
schen dabei, digitale Geräte selbstständig 
zu nutzen. Es gibt Hilfe und Anleitung in 
einem ruhigen Rahmen.
Anmeldung optional per E-Mail: 
digitalcafe@r-ci.de
Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de. 
Gemeinschaft der Gartenfreunde Fell-

bach

E-Mail: ggf-fellbach@t-online.de
Samstag, 4. Juli: 15 Uhr Sommerfest, es 
spielt der Musikverein Rommelshausen, 
Treffpunkt neben der Vereinsgaststätte 
Kuckuck.
Landfrauen Fellbach

Mittwoch, 25. März: 19.30 Uhr Vortrag: 
„Kleiderschrank-Revolution“ mit Frau 
Schuhmacher und Kooperation mit vhs 
UR, Kosten 5 Euro, Neue Kelter.
NABU-Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-
straße 22, Tel. 0711 9932 2122, www.na-
bu-fellbach.de
Naturfreundehaus

Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
 Am Samstag (21. März) ist das Natur-
freundehaus von 14 bis 19 Uhr und am 
Sonntag (22. März) von 11 Uhr bis 17 Uhr 
geöffnet.  Tagesessen am Wochenende: 
Maultaschen-Variationen, auch vegeta-
risch mit Salat.
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe 

Fellbach

Zeppelinstraße 18, Fellbach, Tel. 0711/512 

Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de.
Montag, 23. März: 14 Uhr Die fünf Esslin-
ger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 
Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-
fitness, Gymnastik Turn- und Festhalle.
Dienstag, 24. März: 9.30 Uhr Mobil & Ent-
spannt, Schlössle (ausgebucht); 9.30 Uhr 
Männerkochgrippe, Gemeindezentrum 
kath. Kirche.
Mittwoch, 25. März: 9.30 Uhr und 10.45 
Uhr Bewegen statt schonen, Schlössle 
(ausgebucht); 9.35 Uhr Treffpunkt für den 
Ausflug zum Gasometer nach Pforzheim – 
Panorama von Yadegar Gasi „Amazonien“,  
Teilnahme: 15 Euro; Informationen und 
Anmeldung bei R. Morlok-Harrer telefo-
nisch 0160 9231 0889 oder E-Mail: roswi-
tha.morlok-harrer@t-online.de
Donnerstag, 26. März: 9.45 Uhr Denk-
sport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr Qi-
Gong, Seniorenhaus Hindenburgstraße 
(ausgebucht).
Stadtseniorenrat Fellbach e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182. 

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de
Freitag, 20. März: 10.30 Uhr Spanisch für 
fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 
Chor.
Montag, 23. März: 9.30 Uhr Psychologie-
Kurs; 10.45 Uhr Französisch; 10.15 Uhr Li-
teraturkreis; 14.15 Uhr Die fünf Esslinger, 
Haus am Kappelberg; 14.30 Uhr Doppel-
kopf; 15 Uhr Filmnachmittag mit Bewir-
tung Information und Anmeldung unter 
0711 5856 7660 oder E-Mail: mozartstras-
se@forum-fellbach.de;  Im Seniorenhaus 
Cannstatter Straße: 9 Uhr Gymnastik; 
10.30 Uhr Internationale Frauensport-
gruppe;  14 Uhr Gymnastik.
Dienstag, 24. März: 10. Uhr Englisch Mit-
telstufe; 14 Uhr Mundharmonika-Gruppe;  
15 Uhr „Reunion“ – Bildervortrag mit Gud-
run Pahl und Robert Moser Anmeldung 
unter 0711 5856 7660 oder E-Mail: mo-
zartstrasse@forum-fellbach.de;  15.30 Uhr 
Männergymnastik; 17 Uhr Gymnastik, bei-
des Seniorenhaus Cannstatter Straße.
Mittwoch, 25. März: 9.15 und 10.30 Uhr 
Gedächtnistraining; 9.30 Uhr Aquarell-/
Acryl-Malkurs; 16 Uhr Cafe momentan: 
Trauercafe;  9 und 10.15 Uhr Yoga, Senio-
renhaus Cannstatter Straße.
Donnerstag, 26. März:  9.30 Uhr Spanisch 
für Anfänger; 10 Uhr Die fünf Esslinger, 
Park der Schwabenlandhalle; 10.30 Uhr 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580
Samstag, 21. März: 18 Uhr Abendmahl-
gottesdienst.
Sonntag, 22. März:  10 Uhr Gottesdienst.
Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 22. März: 10 Uhr Konfirmations-
jubiläum mit Abendmahl.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 
Sonntag, 22. März: kein Gottesdienst. 
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 22. März: 10 Uhr Gottesdienst; 
18 Uhr Konzert Saitenspiel: Ines Sousa.
Dienstag, 24. März: 19 Uhr Lk 4x6, Pfarr-
scheuer.
Mittwoch, 25. März:  15 Uhr Konfizeit 
(Hammer).
Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Sonntag, 22. März: 11 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl.
Dienstag, 24. März: 9.30 Uhr Seniorenbi-
belkreis, Johanneskirchenzentrum; 19 Uhr 
Ökumene Schmiden: Gewaltfreie Kommu-
nikation, DBH.
Mittwoch, 25. März: 14.30 Uhr Konfizeit 
(Eckert).

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Dienstag, 24. März: 15 Uhr Erstkommu-
nion Fellbach: Gewänderausgabe, Pfarr-
haus Fellbach; 18.30 Uhr Frauenbund 2.0: 
Farb- und Stilberatung mit Evelyn Siller; 
Franziskusheim..
Mittwoch, 25. März: 7.30 Uhr Erstkom-
munion Fellbach: Gewänderausgabe, 
Pfarrhaus Fellbach; 9 Uhr Messfeier, an-
schließend Rosenkranz; 19 Uhr Kirchen-
chor Fellbach: Probe, Franziskusheim.
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Samstag, 21. März:; 9.30 Uhr Erstkommu-
nion Fellbach: 9. Kindertreffen; 16 Uhr 
Kinderoratorium in ital. Sprache, beide 
Gemeindehaus Maria Regina.
Dienstag, 24. März:  18.30 Uhr Gedanken 
zum Kreuzweg und meditative Orgelmu-
sik; 18.30 Uhr Rosenkranz; 19 Uhr Messfei-
er; 20 Uhr Kirchengemeinderat Fellbach: 
öffentliche Sitzung, Gemeindehaus Maria 
Regina.
Mittwoch, 25. März: 17.30 Uhr Devozione 
a San Giuseppe; 18.30 Uhr Messfeier in 
ital. Sprache.
Donnerstag, 26. März: 17 Uhr Palmbas-
teln der italienischen und deutschen Ge-
meinde, Gemeindehaus Maria Regina.
Freitag, 27. März: 19 Uhr Via Crucis – 
Kreuzweg in ital. Sprache.
Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Sonntag, 22. März: 10.30 Uhr Familien-
gottesdienst für die Seelsorgeeinheit.
Montag, 23. März: 9.30 Uhr Frauengym-
nastik Schmiden; 19.30 Uhr Projektchor 
Fellbach: Probe.
Dienstag, 24. März: 19 Uhr Treffpunkt 
Ökumene: Die Freude an der Demokratie 
zeigt sich durch unsere Sprache mit Gab-
riela Reinwald, DBH.
Mittwoch, 25. März:   19.30 Uhr Kirchen-
chor Schmiden: Probe, MKH.
Donnerstag, 26. März: 18.25 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.

Freitag, 20. März 2026Nr. 12 Fellbacher Stadtanzeiger

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Sonntag, 22. März: 10.30 Uhr Kinderkir-
che.
Donnerstag, 26. März: 19 Uhr Kirchenge-
meinderat Oeffingen: öffentliche Sitzung.
Mittwoch, 27. März: 12 Uhr Oeffinger 
Mittagstisch für alle; 17.30 Uhr Firmung 
Oeffingen: Gruppenstunde 6; 19 Uhr Hl. 
Messe/Bußgottesdienst.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 22. März: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Band und Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 
Sonntag, 22. März: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 22. März:  18 Uhr Gottesdienst, 
S-Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074. 
Sonntag, 22. März: 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit parallelem Kindergottesdienst.
Dienstag, 24. März: 10 Uhr Krabbelkäfer.
Freitag, 27. März: 17.30 Uhr Royal Ran-
gers Stammtreff.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 22. März:      10 Uhr Gottesdienst 
als Tischgemeinschaft.
Dienstag, 24. März: 14.30 Uhr Quiltgrup-
pe.

Neuapostolische Kirche 

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 
www.nak-fellbach.de
Sonntag, 22. März: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Übersetzung in die DGS.
Mittwoch, 25. März: 20 Uhr Gottesdienst.

Zeugen Jehovas

Sonntag, 22. März: 17 Uhr Vortrag „Wa-
rum wir das Lösegeld brauchen“, Heinkel-
straße 28 in Weinstadt oder per Video-
konferenz, Zugangsdaten erhalten Sie 
unter Telefon 07151 909110 oder E-Mail 
versfellbach@gmail.com

Gospelhouse Fellbach

 Bahnhofstraße 1; www.gospel-
house.church/fellbach
Gottesdienst mit Kinderkirche sonntags 
11 Uhr und YTH Jugendkirche ab 13 Jahre 
freitags 18 Uhr.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandt-
weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-
net am Montag und Freitag 8.30 bis 14 
Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 
16.30 Uhr; Demenzgruppen finden statt 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 
Uhr, vorherige Anmeldung erforderlich; 
Begegnungscafé für Frauen aller Nationa-
litäten immer mittwochs (außer in den 

Schulferienzeiten) 9.30 bis 11 Uhr, Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4 
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 
14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 
Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 
0711/9579 0624 oder E-Mail: do-
ris.wehrle@caritas-fellbach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 
montags von 10 bis 11 Uhr, CVJM-Heim; 
weitere Informationen unter www.drk-
fellbach.de und E-Mail: sozialarbeit@drk-
fellbach.de – neue Teilnehmende sind 
willkommen.
ab Freitag, 10. April: 10 Uhr Aktiv & Mo-
bil Seniorengymnastik,  Anmeldungen 
unter sozialarbeit@drk-fellbach.de, DRK 
OV Fellbach, Ringstraßen 5.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 
über barrierefreies Wohnen zur Erhaltung 
von Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver
waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-
7567.
Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 
PEKiP Kurse in Fellbach,  Kleinkindgrup-
pen Spatzennest für Kinder von 1 bis 3 
Jahren, Schülerinsel an der Anne-Frank-
Ganztagsschule, Hausaufgaben-, Sprach- 
und Lernhilfe (HSL) an Grundschulen, So-
ziale Gruppenarbeit an Grundschulen, 
Mittagsband und AG-Angebote an der 
Ganztagsschule Wichernschule
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de
Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 
5856 7630. Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr und 
Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
ist ein Anrufbeantworter geschaltet, der 
regelmäßig abgehört wird. Pflegebera-
tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-
handlungspflege), Alltagsbegleitung und 
Unterstützung im Haushalt nach telefoni-
scher Vereinbarung. 
Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 
Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet das 
Begegnungscafé International im PLEKS, 
Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt: info@freundes-
kreis-asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. Hos-
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pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22. 
Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
5 79 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail: mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 
Angelika Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 
E-Mail: angie-biene@ t-online.de
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de. 
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Stadtteil- und Familienzentrum, Eber-
hardstraße 37.
VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 
berät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 
von 15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 
3, Fellbach. 

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 9,50 
Euro; für Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für 
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung Tel. 0711/585676-38 oder E-
Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.
Reparaturcafé an jedem letzten Freitag 
des Monats. Von 17 Uhr bis 20 Uhr helfen 
Ehrenamtliche bei der Reparatur von 
Elektronik, Haushaltsartikeln und vielem 
mehr. 
 Bei Fragen, per E-Mail an: reparatur-ca-
fe@fellbach.de
Sonntag, 26. April: 10 bis 13 Uhr Kinder-
Dinge-Markt im Kaffee und Kuchen im sfz.

Termine - Treffs - Themen



Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112
Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22
Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68
Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24
Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608
Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0
Polizei ............................................................................................................................................57 72-0
Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0
Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0
Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08
Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11
Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70
Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte

Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte

Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte

Informationen zum tierärztlichen Notdienst an Werktagen von 18 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen zwischen 8 und 16 Uhr unter Telefon 0800/930 0600  
oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken

Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Freitag, 20. März: Brunnen Apotheke Korb, Seestr. 4, Korb; Apotheke im Milaneo, Mai-
länder Platz 7, S-Mitte.
Samstag, 21. März: Neue Apotheke Schmiden, Gotthilf-Bayh-Str. 4, Schmiden; Apothe-
ke an der St. Anna-Klinik, Obere Waiblingerstr. 109, S-Bad Cannstatt.
Sonntag, 22. März: Luginsland Apotheke, Barbarossastr. 79, S-Luginsland; Apotheke 
Stetten, Klosterstr. 17, Kernen im Remstal.
Montag, 23. März: Trauben Apotheke, Vorderestr. 1, Fellbach; Remstal Apotheke, 
Ruhrstr. 5, Waiblingen.
Dienstag, 24. März: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut; Viadukt Apo-
theke, Strümpfelbacherstr. 6, Weinstadt-Endersbach.
Mittwoch, 25. März: Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstr. 11, S-Bad Cannstatt; Apothe-
ke Korber Höhe, Salierstr 7/2, WN-Korber Höhe.
Donnerstag, 26. März: Daimler Apotheke, Beuthenerstr. 46, S-Bad Cannstatt; Laralex 
Apotheke, Am Knochenhof 12, S-Killesberg.
Freitag, 27. März: Söhrenberg Apotheke, Neustadter Hauptstr. 91, Waiblingen; Ostend 
Apotheke, Ostendstr. 60, S-Ost.

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten in Schulzeiten: Di, Do, Fr 
14 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr; in den Fe-
rien: 12 bis 18 Uhr.
Samstag, 21. März: Es gibt Hawaii-Taost 
und Milchreis.
Dienstag, 24. März: geöffnet.
Donnerstag und Freitag, 26. und 27. 

März: Wir backen Osterhasen (Teilnahme 
1 Euro).
Jugendhaus Fellbach

Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Volltreffer e.V.

Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, E-Mail:  nfo@voll-
treffer-ev.de – Regelmäßige Termine: Voll-
treffer-Garten-Programm für Kinder ab 
der ersten Klasse. Treffpunkt: Volltreffer-
Garten.
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.

Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Samstag, 11. April ab 10 Uhr kostenloser 
Schnupperkurs (60 min); Einsteigerkurse 
mit 6 Einheiten, 2 mal pro Woche diens-
tags und donnerstags ab Dienstag, 14. 
April ab 19 Uhr – Anmeldungen telefo-
nisch bei Frau Helbing unter 0711 581 
758 oder Herr Hertfelder 0711 258 
585880.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 
mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft

www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
Freitag, 27. März: 19 Uhr Hauptversamm-
lung für alle Mitglieder, Oeffinger 
Schlössle, Schulstr. 14.
SV Fellbach

Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Karate-Einstergerkurs für  Erwachsene

Ab Mittwoch, 7. Januar: 19 Uhr Sport-
zentrum Loop Fellbach, in bequemer 
Sportkleidung, Für mehr Gesundheit, in-
nere Stärke & Sicherheit.
Fördert Balance, Stabilität und mentale 
Ruhe. Ein Einstieg, der Selbstvertrauen 
aufbaut. Online-Info: svf-budo.de/karate-
kurse.html · 0177-3616252
SVF Balance Fitness Studio

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
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sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 

Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport

Allgemeiner Rehasport mittwochs 9.10 – 
10 Uhr Gymnastikraum Tennisverein 
(Kienbachstr. 21); Sturzprophylaxe mitt-
wochs 10.40 – 11.30 in der Gäuäckersport-
halle 1 (Bühlstr. 141); Adipositas-Sport 
dienstags 11-11.50 Uhr im Sportzentrum 
LOOP; Rehasport Rücken z.b. freitags 9.10-
10 Uhr im Sportzentrum LOOP.
SVF Turnabteilung

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach

Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen unter Telefon  
0171/471 0294.
TSV Schmiden      

Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity

Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.

TSV Sportforum

Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen

Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung

Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen

Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 
bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 
22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.
TVOe Fitness und Tanz

Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 
Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 
11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 
19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 
Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 
Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-
tikraum der Turn- und Festhalle; donners-
tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 
im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-
dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 
oder per Telefon 0711/519 815, Informa-
tionen unter www.tanz-balance-oeffin-
gen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit

 donnerstags 19.30 Uhr.

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz

Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

Termine - Treffs - Themen


